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Erstnachweise des W eidengallen-Glasflüglers  
S y n a n th e d o n  fla v iv e n tr is  (St a u d in g e r , 1883) im Rheinland 

und im Saarland (Lep., Sesiidae)

mit Tafel VI, Abb. 5 und 6 

von Matthias Weitzel und Rolf Blasius

Zusammenfassung:
Die Sesie Synanthedon flaviventris (Staudinger, 1883) wird erstmals für das Arbeitsgebiet der 
Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen gemeldet. Dabei werden neben den 
Nachweisen aus dem Rheinland-Teil von Rheinland-Pfalz auch je ein Fundort aus dem Saarland und 
aus Nordrhein-Westfalen angegeben und sind somit Erstnachweise für diese beiden Bundesländer.
Abstract:
First proof o f the Sallow Clearwing Synanthedon flaviventris  (Staudincer, 1883) in the 
Rhineland and Saarland
The clearwing Synanthedon flaviventris (Staudinger, 1883) is reported for the first time for the working 
area of the study group of the rheinisch-westfälisch lepidopterologists. Besides the proof from the 
Rhineland part of the Rhineland-Palatlnate, one place of discovery was registered in the Saarland and 
one in Northrhme-Westphalia and thus are first findings for these two federal states.

Der Weidengallen-Glasflügler ist in Europa inselartig verbreitet. Aktuelle 
Nachweise in Baden-Württemberg (B ar ts c h  1997) und in Luxemburg (C ung s  
1998) ließen eine gezielte Suche nach Synanthedon flaviventns (St a u d in g e r , 
1883) auch im  Gebiet der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepido
pterologen sinnvoll erscheinen.

Im Winter 1998/1999 konnten die Autoren die charakteristischen, von der 
Raupe hervorgerufenen Zweiganschwellungen (s. Tafel VI) an mehreren Stel
len in Eifel und Hunsrück feststellen.

Tafel VI, Abb. 5:
Von Synanthedon flaviventris (St a u d in g e r  , 1883) verursachte An
schwellung an Salweide (Pfeil)

Tafel VI, Abb. 6:
Die Exuvle von Synanthedon flaviventris (Staudinger , 1 883) ragt aus 
der von der Raupe verursachten Galle an Salweide Fotos: Blasius

Fundorte:
Eifel: Himmerod (RP), Meerfeld (RP), Mehren (RP), Monreal (RP), Rohr 
(NRW)

Hunsrück: Keil (RP), Noswendel (Saarland), Rapperath (RP), Zerf (RP)
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Als Lebensräume des Weidengallen-Glasflüglers kommen kühl-feuchte Tal
gründe, bachbegleitende Wiesen oder Quellmulden in nebelanfälligen Lagen 
in Frage, wo man die mit Raupen besetzten Zweiganschwellungen zwischen 
November und März an den unbelaubten Büschen und Bäumen von Salwei
de, Öhrchenweide und Grauweide nachweisen kann.

An geeigneten Stellen sind die Zweiganschwellungen in Anzahl zu finden. An 
Büschen lassen sich die Zweiganschwellungen bereits in Kniehohe nachwei
sen, an Bäumen findet man sie oft erst im Wipfelbereich.

Zur Zucht von S. flaviventris werden die befallenen Zweige, am besten kurz 
vor Laubaustrieb, abgeschnitten, beidseitig der Raupengalle auf 50 cm ein
gekürzt und aufrecht stehend in einen Eimer mit nasser Erde gesteckt.

Die Weidenzweige treiben aus und die Raupen setzen im lebenden Zweig 
ihre Entwicklung fort. Die Zuchtgefäße werden im Freiland an einer kühl
schattigen Stelle (nordexponierte Flauswand etc.) aufgestellt. Ab Anfang Juni 
können die Blätter der Weidenstecklinge abgeschnitten werden. Das Gefäß 
wird mit einer Gazehaube überdeckt. Von Treibzuchten ist abzuraten, sie 
mißlingen fast immer. Bei gelungener Zucht schlüpfen nach unseren Beob
achtungen aus etwa 10% der eingetragenen Zweige Imagines von S. flavi
ventris. Nicht jede aufgefundene Zweiganschwellung enthält Raupen von 
flaviventris. Aus dem Zuchtmaterial der Autoren schlüpften auch einzelne 
Falter von Synanthedon fomnicaefomnis (E sper, 1783) und Paranthrene tabani- 
forrnis (Ro tte m b u r g , I775) sowie der Bockkäfer Saperda populnea (L in n a eu s , 
I758). Die meisten Zweiganschwellungen entließen Parasitoide oder waren 
überhaupt nicht von Raupen besetzt. Von ähnlichen Beobachtungen berichtet 
Ba r ts c h  (1997). Erschöpfende Angaben zu Lebensraum und Zucht von S. 
flaviventris findet der interessierte Entomologe in den Publikationen von 
Ba r ts c h  (1997) und Räm is c h  & S o bczyk  (1998).
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